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JOHANNES KRAMER 

Griechisches und lateinisches Glossar de moribus humanis 

P.Vindob. L 150 
Herkunft unbekannt 

(Tafel 9- 10) 

14,5 x 6,5 cm 5. Jh. n. Chr. 

Während eines Aufenthaltes in Wien machte mich Hermann Harrauer auf einen auf 
dem Rekto griechisch, auf dem Verso lateinisch beschriebenen Papyrus aufmerksam und 
erlaubte mir die Publikation; ihm sei dafür herzlich gedankt! 

Der dunkelbraune Papyrus ist 14,5 cm lang und an der breitesten Stelle 6,5 cm, 
durchschnittlich jedoch nur 5 cm breit; er weist einige kleinere Lücken auf. Auf einem 
kleinen (etwa 0,5 x 0,5 cm großen) abgetrennten Fragment sind Tintenspuren zu 
erkennen, deren Zuordnung unsicher bleiben muß. Auf dem Rekto ist die ganze griechische 
Wortkolumne erhalten, wobei links von der Bruchstelle bis zum Kolumnenanfang etwa 0,5 
cm im Mittelteil der Spalte (etwa VOll Z. 11 bis Z. 18)jedoch 2cm unbe chriebener Papyru 
erhalten ist; rechts iSlnach den Wörtern freier Raum, abgesehen von einem großen Kreuz, 
dessen horizontaler Balken neben Z. 15 steht und dessen vertikaler Balken von Z. 10 bis Z. 
18 reicht. Auf dem Verso ist nur das Ende der mit lateinischen Buchstaben geschriebenen 1 

Wörter erhalten, danach sind durchschnittlich 2,5 cm unbeschriftet geblieben. Vom 
Anfang der lateinischen Wörter sind jeweils zwei bis vier Buchstaben weggebrochen. 

Der Papyrus ist auf der Rektoseite ein Palimpsest, während auf dem Verso keine Reste 
von Vorbeschriftung auszumachen sind. Auf dem Rekto sind in den Z. 10 bis 12 am 
Wortende quer zum Text Spuren der vorherigen Beschriftung deutlich zu sehen; auch im 
Schluß-<; von 1tAUO"tO<; (Z. 19) kommen Vorbeschriftungsreste durch. 

Sowohl die griechische als auch die lateinische Schrift sind ins 5. Jh. zu datieren. Für 
das Griechische ist P.Berol. 50032 zu vergleichen, für das Lateinische PSI II 1423; dabei 
handelt es sich um eine recht enge Parallele, bei der besonders die Formen der Buchstaben 
d, g, /, rund s eine große Ähnlichkeit aufweisen. 

I Bei nach Sachgebieten geordneten zweisprachigen Glossaren ist die Verwendung des lateinischen 
Alphabetes rur die lateinischen Wörter selten (es gibt nur ein weiteres Beispiel, einen Florentiner Papyrus aus dem 
4. Jh., vgl. J. Kramer, Glossaria bilinguia in papyris et membranis reperta, Bonn 1983, 73-76 = Text 10); 
normalerweise werden auch die lateinischen Wörter mit griechischen Buchstaben geschrieben, vgl. J. Kramer, 
Testigreci seritti nell'alfabeIU latino e Ies ti lalilli seritti nell 'alfabeto greco: un caso di bilinguismo imperfetto, Atti dei 
XVII Congresso Internazionale di Papirologia 3, Napoli 1984, 1377-1384. 

2 Richard Seider, Paläographie der griechischen Papyri II 2, Stuttgart 1970, 160-/61 = Nr. 62 (mit Tafel 
XXXIII). 

173 R. Seider, Paläographie der lateinischen Papyri II 2, Stuttgart 1978, 150-152 = Nr. 62 (mit Tafel 
XXXV). 
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Angesichts der Tatsache, daß auf dem Rekto eine Kolumne griechischer Wörter und 
auf dem Verso eine Kolumne lateinischer Wörter stehen, liegt die Vermutung nahe, daß es 
sich beim vorliegenden Papyrus um den Rest eines griechisch - lateinischen Glossars 
handelt, bei dem jeweils die anderssprachige Spalte weggebrochen ist. Diese Annahme wird 
durch die Art der erhaltenen Wörter bestätigt. Es handelt sich zum überwiegenden Teil um 
Adjektive, die in den handschriftlich überlieferten, nach Sachgebieten geordneten Herme­
neumata, die im dritten Bande des Corpus Glossariorum Latinorum (CGL) zusammengefaßt 
sind, ebenfalls vorkommen; dort stehen sie unter dem Titel de moribus humanis (CGL 3, 
177, 4; 249, 46; 330, 54; 372, 45) oder de natura <humana) (CGL 3, 13, 30; 86, 40). 

Beim Abschreiben von Glossaren, die ja reine Gebrauchstexte waren, wurde 
keineswegs dieselbe Sorgfalt angewendet wie beispielsweise beim Kopieren literarischer 
Texte; jeder Schreiber fühlte sich offenbar frei, je nach seinen persönlichen Bedürfnissen 
Wörter wegzulassen, hinzuzufügen oder umzustellen. Man darf daher nicht erwarten, eine 
exakte Übereinstimmung zwischen einem auf Papyrus erhaltenen und einem uns durch die 
mittelalterliche Überlieferung bekannten Glossar zu finden; Entsprechungen zeigen sich 
vielmehr nur in der Übersetzung der einzelnen Wörter und in der groben Reihenfolge der 
Lemmata. 

Bei dem Wiener Papyrus haben wir es mit einem Abschnitt aus einem der Vorläufer der 
sogenannten Hermeneumata Pseudodositheana4 zu tun, die uns in mehreren Versionen 
vorliegen; die größten Ähnlichkeiten zu unserem Papyrus zeigen die Abschnitte de moribus 
humanis in der Fassung einer Handschrift aus München (H ermeneumata M onacensia, CG L 
3, 117,4 - 180, 7) und einer Handschrift aus Einsiedeln (Hermeneumata Einsidlensia, CGL 
3, 249, 46 - 252, 23). Der Ähnlichkeitsgrad ist größer als im Falle anderer nach 
Sachgebieten geordneter Papyri und ihrer durch die mittelalterliche Überlieferung 
gegangenen Paralleltexte5. 

Beim folgenden Text des Wiener Papyrus konnte auf Grund der Parallel texte im CGL 
eine Ergänzung der jeweils verlorenen Spalte gewagt werden, wobei in erster Linie auf das 
Wortmaterial zurückgegriffen wird, das die Hermeneumata M onacensia und die Hermeneu­
mata Einsidlensia bieten; nur wenn dort nichts zu finden ist oder wenn eine Besonderheit 
vorliegt, werden andere Glossare herangezogen. Alle Parallelen sind in die uns geläufige 
Orthographie übertragen. 

Im Papyrus gibt es einige Abweichungen von der Normalorthographie, die aber alle im 
Rahmen dessen bleiben, was im 5. Jh. völlig geläufig ist: im Griechischen at statt E (Z. 3 
1talVTl~ = 1tEVTl~) und e statt Ut (Z. 211te!,Y~[(j)]ÖTl~ = 1tUtyvt(ÜÖTl~), im Lateinischen s statt ss 
(Z. 23 [nojuisimus = nouissimus). 

Rekto 

gvucpUA.uvttUtO~ [reburrus] 
2 J.l€tptO~ [mediocris] 
3 1tatvTl~ [pauper] 
4 E1tU[ t ]tTl ~ [mendicus] 

4 Vgl. dazu ausführlich G. Goetz, De glossariorum Lalinorum origine el falis (= CGL 1), Leipzig 1923, 19. 
5 Es handelt sich um die Texte 5 bis 12 bei J. Kramer, Glossaria bi/inguia in papyris et membranis reperta, 

Bonn 1983,61-81. 
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5 IlEA.<li; [niger] 
6 apt0"1EpOC;; [sinister] 
7 ö[p]aO"[t]tKOC;; [efficax] 
8 ßpa[ö]uc;; [tardus] 
9 1(at[ a ]IlEptIlVOC;; [sollicitus] 

10 Öa1taVll poC;; [sumptuosus] 
11 Em8EtllC;; [impostor] 
12 aUA.llt llC;; [compilator] 
13 tEPOO"UA.OC;; [sacrilegus] 
14 U1t01ttOC;; [ suspectus] 
15 q.c:;r!5=<;l1t0C;; [inconsul] 
16 7tot-. 'u'A.Q[y]OC;; [multiloquus] 
17 K[ a)ta<pp.[ 0 )Vm[l1C;;) [contemptor] 
18 a7toO't~[p )m[ TJC;;) [frau da tor) 
19 7tA.aO'tll C;; [fictor] 
20 axapuJ"'toC;; [ingratus] 
21 1tErVl[ro]ÖTJC;; [lusor] 
22 O"K[ ro7tt]TJ C;; [iocosus] 
23 BUr. .. J<!tOC;; 
24 O'KA.[ TJ po<;] [durus] 

Kommentar 

I. Nach LSJ ist avu!puAuVt\UtOC; nur ein einziges Mal belegt (Antioch., Astr. in cat. Cod. Astr. 7, 112,8). Die 
Glossare kennen jedoch reburrus avuenAAoc;, avu!puAUVtOC; (CGL 2, 169,22). 

2. Die Wortreihenfolge ist CGL 3, 14, 15-17 und 87,5-8 dieselbe: I1e-tPtOC; modicus (87,5 mediocris), nE-

v1lC; pauper, eltalt1lC; melle/ieus. 
3. Es ist ntvTj<; gemeint, das auch CGL 3, 250, 59 mit pauper gleichgesetzt wird. 
4. CGL 3, 250, 58 EnuhTjC; mendicus. 

5. CGL 3, 180,66 und 253, 1211&AUC; niger. 
6. CGL 2, 244, 42 und 3, 172, 27 aplO'tEpOC; sinister. 

7. CGL 3, 373, 10 efflcax 8pacrnKoc;. 
8. Es ist ßpu[8]UC;, nicht ßpu[xJuc;, anzunehmen, denn erstens würde der Raum für einen breiten Buchstaben' 

wie X nichl ausreichen, und zweitens steht in den Glossaren oft ein inh,altlicher Gegensatz dirckt nacheinander, 
also efficax / tare/us. Zur Gleichsetzung von ßpCl8uC; mit {are/us vgl. CGL 3, 178, 8 und 250. 43. Nach Z. 8 und nach 
Z. 11 steht etwas nach links ausgerückt eine kleine Paragrophos, deren Funktion nicht klar ist. delln es folgt weder 
ein ganz neuer Thcmenbereich noch eine andere Wortart. 

9. Das Wort Ku,uIUi pIIlVOC; ist bisher unbelegt· als Parallele kommt in Frage CGL 2, 296, 2 sollicitus 

EllllepIIlVOC;. 
10. CGL 3, 178, 34 und 250, 68 8unuv1lPoc; sumptuosus. 
I!. CGL 3, 179, I und 251, 28 emSet1lC; impostor. 

12. CGL 2, 441, 21 O'UA1ltf)C; compifator. 
13. CGL 3, 177, 22 und 249, 64 {EPOO'UAOC; sacri/egus. 

14. CGL 3, 178, 35 und 250, 69 ünolt'tOC; suspectus. 
15. CGL 3, 333, 10 1i00KOltOC; inconsul. 

16. Das U steht in kleinerer Schrift etwas über der Zeile, etwa auf der Höhe der Verzweigung der beiden 
Hasten des A. In den Glossaren ist das Wort nur einmal als Fremdwort in lateinischer Gestalt belegt: CGL 5, 135,3 
polylogus. multi/og/Ills. id es! lIerbosus /lei uaniloquus.lm Ab chnitt eil! lIIoribus IIIIJ//clllis steht nur ein Wort, das mit 
ltOAI>- anfängt, nämlich ltOAUltpo.'Yl1cov; damit lassen sich die Spuren nichl vereinbaren, und außerdem steht dieses 
Lemma auf dem Verso, Z. 13. 
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17. 
18. 
19. 
20. 
21. 

Johannes Kramer 

CGL 3, 252, 7 Ku"ta<PPoVll"t~~ conlemptor (CGL 3, 179, 60 HiIschlich contemplator). 
CGL 3,179,55 und 252, 312li1toO""t€PTJ"t~c:;fraudator. 
CGL 3, 252, ll1tAaO""tllc:;fictor (vgl. CGL 3, 179, 641tAacr"to~ficlor). 
CGL 3, 178,42; 250, 74 lixaptO""to~ ingralus. 
Gemeint ist 1tutyvt(il/)ll~, das CGL 3, 178, 33 und 250, 67 mit lusor wiedergegeben wird. 

22. CGL 3, 335, 67 O"KOO1t'tTJC:; iocosus; das paßt besser in den Zusammenhang als CGL 3, 335, 67 O"KOO1t'tTJ~ 
uituperans. 

23. Denkbar wäre €u[XPTJ]c:;r"to~ oder w[XUPt]c:;r"tOc:;; beides kommt in den Glossaren vor. 
24. Die Gleichung von O"KATJPO~ mit durus ist in den Glossaren normal, vgl. CGL 3, 330,43; 335, 62; 373, 8; 

503, 61. 

Verso 

(oroPOOOtll<;] [mu]nerarius 
2 [EpYUtT]<;] [op ]~rarius 
3 [I1UtUlOAOY°<;] [ua ]r.li1oquax 
4 [110tXO<;] [adu]lter 
5 [1tOAUAUAO<;] [mu ]ltiloquax 
6 [EAUXtcrtO<;] [exi]guus 
7 [AtI10~T] po<;] [fa ]rnelicus 
8 [ U1tOtOI10<;] [tern ]~rarius 
9 [KUI1UtT] po<;] [lab ]oriosus 

10 [ßuvuucro<;] [arn ]bitiosus 
11 [I1EI1 'l'tl1Ot po<;] [qu]erulus 
12 [otEq>9uPI1EVO<;] [cor]ruptus 
13 [1tOAU1tpUYJ.l°w] [cu]riosus 
14 ] .. us 
15 [UUXJ.l T] po<;] [squ]alidus 
16 [crU1tpo<;] [fo]~dus 

17 [KUAAO<;] [m]~ncus 

18 [u1l 0T]<;] [p]erosus 
19 [up1tU~] [ra]ptor 
20 [J.lE9ucro<;] [eb]rius 
21 ]nius 
22 ]y\l\l~ 

23 [EcrxutO<;] [no ]uisirn us 
24 ]s 

Kommentar 

1. CGL 3, 331, 29 1iOlP01iO"tTJ~ munerarius. 
2. CGL 3, 178, 53 und 251, 10 BPya'tll~ operarius. 
3. Bisher ist uaniloquax ein li1tu~ MYO~EVOV: Ps. Augustin., serm. app. 290, 2 = Migne, PL 39, 2295. In den 

Glossaren kommt uani/oquus vor, vgl. CGL 2,204,32 uani/oquus ~u'tutoA6yoC; und CGL 2,347,37 KEVOAOYOC:; 
uaniloquus. 

4. CGL 3, 335, 17 ~otXO~ adulter. Ein anderes Wort ist nach den Platzverhältnissen im Papyrus nicht 
ergänzbar; in dieser Zeile ist am Anfang ein Buchstabe mehr weggebrochen als in Z. 3 und 5. 

5. CGL 2, 412, 41 1tOMAUAOC; multi/oquax, uerbosus. 
6. Obwohl exiguus (vgl. CGL 3, 329, 40 eMXtO""toC; exiguus) in den Abschnitten de moribus humanis nicht 

vorkommt, ist es das einzige hier in Frage kommende Wort; {ambiJguus (vgl. CGL 3, 333, 36 li~1(pißOAOC; 
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ambiguus) wäre zu lang. Auch angesichts der Wortfolge in CGL 3, 178, 53-56 = 251, 10---14 (epyu'tTJC; operarius, 

ÖU'l'lA-tj<; largus, Ö~UC; acutus, A-ll-lo~TJPoc;jamelicus) ist exiguus wahrscheinlich. 
7. CGL 3, 178,56 und 251, 13 A-tI-lO~TJPoc;jamelicus. 
8. CGL 3, 125, 14; 179, 10; 251, 37 U1l0WI-l0C; temerarius. 

9. CGL 3, 178,59 und 251, 16 Kal!u'tTJpOC; laboriosus. 
10. CGL 3,179,16 ßuvuuO'o<; ambitiosus. 
11. CGL 2, 367, 43 I!EI!'I'iI!OlPOC; querulus; 471, 20 (fllA-ui'tloC; querulus . 
12. CGL 3,334,27; 492, 28; 514, 52 wird ÖlE<p9uPI!EVOC; mit corruptus gleichgesetzt; vgl. jedoch auch CGL 3, 

251,34 <p90PEUC; corruptus (flilschlich statt corruptor). 
13. CGL 3, 179, 52; 251, 76; 373, 68 1l0A-ll1tpuyl!Cov curiosus. Im Papyrus ist auf Grund der Platzverhältnisse 

kaum eine andere Ergänzung denkbar. 
15. CGL 3, 330, 50 UUXI!TJp0C; squalidus. Eine an sich auch denkbare Ergänzung [ujalidus wäre zu kurz. 
16. CGL 3, 180,48 und 252, 38 O'unpoc;joedus. 
17. CGL 3,179,27 und 251, 53 KUA-MC; mancus. 
18. Platz- und inhaltsmäßig ist die Ergänzung [p jerosus naheliegend, obwohl das Wort nur einmal in einem 

alphabetisch geordneten griechisch-lateinischen Glossar vorkommt (CGL 2, 219, 25 UTJötjC; taediosus, perosus, 

odiosus). 
19. CGL 3, 128, 38; 179,5; 174, 47 iipnu~ raptor. 

20. CG L 3, 251, 71 /lE9uO'oC; ebrius. Als Ergänzung wäre auch [uajrius denkbar, das aber im Zusammenhang 
der anderen hier vorkommenden Wörter in den Glossaren nicht auftaucht. 

23. CGL 3, 251, 31 gO'xu'toC; nouissimus. 

Zusammenfassend kann man sagen, daß der vorliegende Wiener Papyrus in dreierlei 
Hinsicht einiges Interesse beanspruchen kann: Er steht näher an den handschriftlich 
überlieferten Glossaren als die bisher bekannten Papyri, er zeigt entgegen der überwiegen­
den Mehrheit der sachlich geordneten Wortlisten auf Papyrus Verwendung des lateinischen 
Alphabetes im lateinischen Teil, er bietet ein bisher unbelegtes Wort (Rekto Z. 9 
Ku-c[U]Il{;ptIlVOC;) und zwei Bezeugungen für Wörter, die bisher als ä.1tU~ A.syOIlEVU galten 
(Rekto Z. I avuepuA.uvnut'oc; und Verso Z. 3 [uaJniloquax). 
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